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; M,:.

Meine
Damen und Herren

Sonntag ist's, der Tag des Herrn
Sonntag, der herrliche Tag, an dem der

Quartier-Gesangverein seinen Nachbarn
ein Ständchen bringt. Sie singen
das schöne Lied :

« Sonntag ist's in allen Gauen,

heil'ger Sonntag weit und breit.»
Der Vater erwacht ob dem

Gesang, reibt sich die Augen

aus, gibt der Mutter einen Stupf
und sagt : « Gottstrammbach,
scho wieder morge, Muetter,
stand uuf, mach de Kafi. »

Die Mutter steht auf und tut den Kaffee

ob, und zur Feier des Tages nimmt
sie zwei Bohnen pro Person, statt nur
eine wie gewöhnlich. Unterdessen deckt
sie den Tisch und legt ein schönes, weisses

Tischtuch hin : « Ja Kinder, ein schönes,

frisches, weisses Tischtuch. Passt

mir ja auf, dass es keine Flecken gibt
Einen solchen Lumpen, wie das Tischtuch,

das wir gestern abend in die
Wäsche gegeben haben, will ich dann nie
mehr vom Tisch nehmen Man hat genau
gesehen, wo der Maxli gesessen hat, wo

's Annebäbeli den Kaffee hat abtröpfeln
lassen und wo der Willi mit dem Zipfel,
der über den Tisch hinabhängt, sich die

Nase geputzt hat »

Damit es ja keine Flecken mehr gibt,
schenkt die Mutter persönlich ein. Das

macht sie ganz, ganz vorsichtig, wie ein

Professor in einem Chemie-Laboratorium.
Jetzt stellt sie die Kaffeekanne wieder
ab und nimmt den Milchhafen in die

Hand; aber sie hat nicht gesehen, dass

sich unterdessen ein ganz feines Tröpfli
am Halse der Kanne gezeigt hat, das

langsam hinunterläuft, und dass es also
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^sins Oamsn nnà vsrrsn!
J. Lonnta^ ist's, àsr va^ ciss vsrrn!

LonntaA, àsr ksrriiobs vaA, an àsm àsr

(jnartisr-VssanAvsrsin ssinsn biaobbarn
sin Ltânàebsn dringt. Lis sinken
àas seböns visà:

« Lonntax ist's in aiisn Vansn,

bsii'Asr Lonnta^ vsit nnà breit.»
Osr Vatsr srvaebt ob àsm

Vssanx, rsibt sieb ciis àxsn
ans, ^ibt àsr Nnttsr sinsn Ltnpt
nnà snAt : « Vottstrammbaok,
sobo visàsr morAS, Nnsttsr,
stanâ nnk, maob äs Xaki. »

vis Nnttsr stsbt ant nnà tnt äsn I^ak-

kss ob, nnà ^nr vsisr àss vassss niinint
sis ?vsi Lobnsn pro vsrson, statt nnr
eins vis Asvöbniiod. vntsrâssssn àsebt
sis àsn visob nnà IsAt sin sebönss, vsis-
sss visobtnob kin : « à Liinâsr, sin sobö-

nss, krlsokss, vsissss visobtnob. vasst
inir ja ant, àass ss bsins visebsn Kibt!
vinsn soioksn vnmpsn, vis àas visob-
tneb, àas vir Asstsrn absnà in âis ^Vä-

seks Assssbsn babsn, viil iob âann nis
msbr vom viseb nsbinsn! Nan bat ^snau
g'sssbsn, vo àsr Naxii ssssssssn bat, vo

's ànsbâbsli äsn Rnttss bat abtröpksln
ìasssn nnà vo àsr ^Viili mit àsm 2ipksi,
àsr iibsr àsn VIseb binabbäNKt, sieb âis
biass Kspàt bat »

vamit ss ja bsins visebsn msbr Aibt,
soksnbt âis Nnttsr psrsönlieb sin. Das

maobt sis Kan^, xan? vorsiebti^, vis sin
vroksssor in sinsm Vbsmis-Vaboratorinm.
àst^t stsilt sis âis Xntkssbanns visâsr
ab nnà nimmt àsn Uilekbatsn in àis

Vanà; absr sis bat niobt Asssbsn, àass

sieb nntsrâssssn sin ^an? tsinss vröptii
am vaiss àsr Xanns As^sisst bat, âas

langsam binnntsriäntt, nnà àass ss also
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die Mutter selber ist, die den ersten

Flecken auf das neue Tischtuch gemacht
hat. Aber der Maxli hat's bemerkt, und

weil er laut lacht, gibt ihm der Vater
eine Ohrfeige. Der läuft heulend vom
Tisch weg. Die ganze Sonntagsstimmung
ist schon am Morgen zum Teufel, und

der Aerger geht los schon am Morgen
früh. Und solche Sachen sind schon

manchmal der Anfang einer Ehescheidung

gewesen.
Meine Damen und Herren Das alles

kann jetzt nicht mehr passieren mit dem

neuen, patentierten Tropfenfänger. Diese

Erfindung wird jeden Mann und jede
Frau freuen, die nur noch ein Fünklein
Familiensinn haben. Sehen Sie dieses

Apparätchen an So klein und unscheinbar

es ist, so ist darin doch ein ganz
gewaltiges Stück Wissenschaft enthalten,
denn der Erfinder hat es verstanden, die

Oberflächenspannung der federnden
Metalle mit der Adhäsion der Flüssigkeit
so zu verbinden, dass der Tropfen von
selber bergauf läuft und wieder zurück
in die Kanne fliesst. Und der Preis für
den Artikel ist so unbedeutend, dass Ihr
ihn Euch alle leisten könnt. Zwecks
Reklame und Einführung gebe ich Ihnen
heute diesen Artikel das Stück für
60 Rappen, zwei Stück für 1 Franken.
Meine Damen und Herren Sie müssen

pressieren und zugreifen, sonst kommen
Sie zu spät Wir haben nämlich nur noch

10,000 Stück am Lager. »

Auf die Psychologie kommt es an beim
Verkaufen. Den Leuten kann man ja
sagen, was man will, den grössten Blödsinn,
wenn nur grosse Worte dabei sind und

grosse Zahlen. Die Leute denken
überhaupt nichts. Man verkauft ihnen eigentlich

nicht die Ware, man verkauft ihnen

die Redekunst. Das ist es, was
schon hunderttausenden von Artikeln den

Weg gebahnt hat. Das sind wir, die
Spezialisten.

Wenn ich einen Artikel zum Verkaufen

bekomme, erhalte ich damit eine

kleine Aufklärung. Ich muss natürlich
wissen, was es ist. Ich nehme nur
Artikel, bei denen ich mir etwas vorstellen
kann. Den Text, den ich an die Leute
hi.nschwatze, schreibe ich mir nicht auf.
Wenn ich einen neuen Artikel habe, so

frage ich mich : « Herrgottsakrament,
was muss ich jetzt sagen »

Und dann fange ich einfach an. Es

kommt mir alles von selbst in den Sinn.

Nach jedem Vortrag sage ich mir :

« Halt, das könntest du auch noch
beifügen. » So verbessert sich der Vortrag
von einem Mal aufs andere.

Aber die Worte sind nicht so wichtig.
Das macht die Verkaufskunst nicht aus,
sondern es kommt darauf an, dass ich
die Gesichter der Leute auf meinen
Artikel konzentriere. Am Anfang, damit die
Leute zu mir kommen, fange ich mit
lauter und klarer Stimme an. Ich rede

und rede, aber ich denke nicht an das,

was ich sage, sondern ich behalte das

Publikum fest im Auge, beobachte jeden
einzelnen. Nur so kann ich die Konzentration

erreichen. Bei der unwesentlichsten

Ursache, wenn nebenan einer einem

Hund auf den Schwanz tritt und er

quikst und die Leute fangen an zu
lachen, dann ist die Konzentration zum
Teufel und die ganze Anstrengung
verloren.

Die F i g i n e

Alles kommt darauf an, dass ich
jemanden im rechten Moment zum Kaufen

bringe. In dem Augenblick, in dem der
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àie Nutter selber ist, àis àen ersten

klseksn nut àas neue lisebtuob sssmaebt

list, ^.bsr àer Naxli bat's bemerkt, unà

veil sr laut laobt, ssibt ibm àer Vater
eins Dbrksisse. Der läukt beulenà vom
Diseb vess. Die ssance Lonntasssstimmunss

ist sobon am Norssön cum Deukel, unà

cisr ^.srsser sssbt los sebon am Norsssn

trüb. Ilncl sololio Laeben sinà sebon

manebmal àer Vnkanss einer Dbesebei-

àunss sssvsssn.
Neins Damen unà Herren! Das alles

kann jstct niebt mebr passieren mit clem

neuen, patentierten Dropkenkänsssr. Diese

Drkinâunss virà jsàsn Nann unà jsàe
krau treuen, clis nur noeb sin künklsin
kamiliensinn baden. Leben Lie àissss

^pparateksn an! Lo klein unà unsebsin-
bar es ist, so ist àarin àoeb ein ssanc

sssvaltissss Ltüek Misssnsekakt entbaltsn,
âsnn àer krkinàsr bat es vsrstanàen, àis

Dberkläebenspannunss àer keàernàsn Ne-

tails mit àer ^àbâsion àer klüssisskeit
so cu verbinâsn, àass àer Vropksn von
selber bernant läukt unà vlsàsr curüek
in àie Ranne Messt. Dnâ àer kreis kür

àen Artikel ist so unbsâeutsnà, àass Ibr
idn Kueb alls leisten könnt, Avseks Rs-

klams unà kinkübrunss Zebs ieb Ibnen
beute âiesen Artikel àas Ltüek kür

69 Rappen, cvsi Ltüek kür 1 kranken.
Neins Damen unà Herren! Lis müssen

pressieren unà cussrsiken, sonst kommen

Lis cu spät! Mir dabsn nämliob nur noeb

19,669 Ltüok am Dasssr. »

Vuk àis ks/ebolossie kommt es an beim
Verkanten. Den Deuten kann man ja sa-

ssen, vasmanvill, àen grössten Rlôàsinn,
venn nur grosse Morte àabsi sinà unà

grosse Fabien. Dis Dents àsnksn über-

daupt niobts. Nan verkaukt ibnen siéent-
lieb niebt àis Mare, man verkaukt ibnen

àie Reàekunst. Das ist es, vas
sebon bunàsrttausenàen von Vrtiksln àen

Mess ssöbabnt bat. Das sinà vir, àis Lps-
cialisten.

Msnn ieb einen Vrtikel cum Verkau-
ken bekomme, erbalts ieb âamit sine

Kleins àkklârunss. leb muss natürlieb
rissen, vas es ist. leb nsbms nur à-
tikel, bei àsnen ieb mir stvas vorstellen
kann. Den kext, àen ieb an àis Deute

binsobvatcs, sebreibs ieb mir niebt auk.

Msnn ieb einen neuen Vrtikel kabs, so

kra^s ieb mieb : « Rsrrssottsakrament,
vas muss ieb jstct sasssn »

Ilnà àann kansse ieb einkaob an. ks
kommt mir alles von selbst in àen Linn.
Raeb jsàsm Vortrass sasss ieb mir:
-< Halt, àas könntest àu aueb noeb bei-

küssen. » 80 verbessert sieb àer Vortrass

von einem Nal auks anàsrs.
Vber àie Morts sinà niebt so viebtiss.

Das maebt àis Verkaukskunst niebt aus,
sonàsrn es kommt àarauk an, àass ieb
àie Desiebtsr àer Deute auk meinen
Artikel koncentriere. Vm àkanss, àamit àis
Deute cu mir kommen, kansse ieb mit
lauter unà klarer Ltimme an. leb reàe

unà rsâg, aber ieb àenke niebt an àas,

vas lob sasss, sonàsrn ieb bebalts àas

kublikum test im àsse, beobaebts jsâsn
sincelnen. Rur so kann ieb àie Roncsn-
tration srreieben. Lei àer unvessntlieb-
stsn Drsaobe, venn nebenan einer einem

Ilunà auk àen Lebvanc tritt unà er

«juikst unà àie Deute kansskn an cu la-

oben, àann ist àie Concentration cum
ksuksl unà àie ssancs àstrenssunss ver-
lorsn.

Die kissins
Vlies kommt àarauk an, àass ieb je-

manâsn im rsobten Noment cum Rauken

brinssS. In âsm àssenbliek, in àsm àer

9



Vortrag fertig ist und ich sage : « Ich
offeriere und verkaufe Ihnen den Artikel
zum Spottpreis von 1 Franken », in
dem Moment habe ich auch schon gesehen,

wer der Interessent des Apparates
ist. Dem strecke ich den Apparat hin,
und weil ich ihn so sicher hinstrecke, so

nimmt er ihn, genau wie wenn ich auf
der Strasse einem ganz fremden Manne

sage : « Grüess Gott, Herr Meier », dieser,

auch wenn er mich nicht kennt, mir
automatisch die Hand geben wird. Und

wenn einer kauft, dann kaufen die
andern auch. Wenn ich mich aber im ersten

geirrt habe, dann bin ich am Hang. Wenn
der erste nicht zupackt, dann ist alles

verloren, dann kann ich genau beobachten,

wie der zweite, der schon die Hand

am Portemonnaie im Hosensack gehabt hat,
sie wieder zurückzieht und abschwirrt.

Viele Kollegen schaffen mit einer Fi-
gine. Das ist das Töchterchen oder die

Frau oder sonst ein Frauenzimmer, die

ihm hilft. Zuerst, wenn er anfängt,
schaut sie fest hin, wie wenn sie die

Sache besonders interessieren täte. Und

natürlich, wenn einer schaut, schaut der
andere auch, und dann, wenn eine

Versammlung da ist, geht die Figine langsam

in den Hintergrund, aber langsam,
denn wenn sie zu schnell geht, gehen die

andern auch, und zwar geht sie deshalb

nach hinten, damit sie von dort dann als

erste ihren Franken hinstrecken kann.
Muss man eine Figine engagieren, so

kostet das 10 Franken pro Tag. Ich mute
mir bis jetzt noch soviel Durchschlagskraft

zu, dass ich bei jeder Probe wenigstens

einen Käufer heranbringe.
Um die Aufmerksamkeit zu erwecken,

ist es enorm wichtig, dass man sofort
den Gegenstand, den man verkaufen will,

in die Finger nimmt, damit die Leute

wissen, es gibt nicht nur etwas zu hören,
sondern auch etwas zu sehen. Die
Neugierde muss geweckt werden.

Arbeitet man in einer Ausstellung, wo
es gar Kostproben gibt, z. B. in Form
eines Likörs, so wächst die Neugierde
und Zuneigung des Publikums ins
Unendliche. Wenn die Leute gratis etwas

zu essen bekommen, so kann man sie um
den Finger wickeln. Es kommt gar nicht
darauf an, was man gibt. Wenn Sie

Kartoffelschalen rösten und gratis verschenken

würden, die Leute würden diese mit
Begeisterung verschlingen. Ich habe an
der Zika dem Publikum sogar Gratiswasser

zu trinken gegeben. Es hat ihm

ausgezeichnet geschmeckt. Am Abend,

wenn es ruhig war, hat es nicht rentiert,
Eierkognak auszuschenken, dann habe

ich gesagt : « So, und jetzt passt alle

auf, jetzt will ich Euch noch etwas ganz
Interessantes zeigen Ich habe den ganz
speziellen Auftrag, Ihnen einen Artikel
zu demonstrieren, der seine Wirkung
nicht verfehlen wird. Ich muss Ihnen
eine Gratiskostprobe vermitteln eines

Produktes, das von einer ganz enormen

Wichtigkeit für die Menschheit ist
und sein wird. Jetzt passt auf Das

Produkt heisst Aqua Fontana
d e s t i 11 a t a. Etwas Wunderbares, ein

Getränk ohne Kohlensäure, ohne Fruchtsirup,

ohne chemische Zusätze jeder Art,
absolut geschmacklos, das Natürlichste,
was es gibt. Ein herrliches Getränk, Sie

dürfen es alle probieren. »

Das Publikum hat ein kleines
Likörgläschen davon bekommen, und jeder
hat es probiert und verständnisvoll mit
der Zunge geschnalzt. Die Leute haben

sich um den Stand gedrängt, und eine
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Vortrag kertig ist und ied sags : « Ieil
okkerisrs und verkauke Idnen den Vrtikel
cum Lpottpreis von 1 dranken », in
dem Noment dads ied aued sedon gese-

den, wer der Intéressent des Apparates
ist. vein strecke ied den Apparat din,
nnd weil ied idn so sieder dinstreeks, so

ninnnt er idn, genau wie wenn ied auk

der Ltrasse einem ganc kremden lllanne

sage : « Orüsss Oott, Herr Nsisr », die-

ser, anek wenn er mied niedt kennt, mir
automatised die Hand geben wird. lind
wenn einer dankt, dann Knuten die an-
dern aued. Wenn ied mied aber im ersten

geirrt dade, dann din ied am dang. Wenn
der erste niedt cupaekt, dann ist alles

verloren, dann kann ied genau deodaed-

ten, wie der cwsits, der sedon die Hund
amdortemonnais imdosensaek gedadt dat,
sie wieder curüekciedt nnd absedwirrt.

Viele dollegsn sedakksn mit einer di-
gine. Das ist das Vöedtsredsn oder die

dran oder sonst sin drauencimmer, die

idm dilkt. Zuerst, wenn er anlangt,
sedaut sie test din, wie wenn sie die

Laede dssonders interessieren täte, lind
natüriied, wenn einer sekant, sedant der
andere aued, nnd dann, wenn eine Ver-
Sammlung da ist, gedt die digins lang-
sam in den Hintergrund, ader langsam,
denn wenn sie cu sednsll gsdt, gedsn die

andern anod, und cwar gedt sie desdald

naod dinten, damit sie von dort dann als

erste idrsn dranden dinstreeken kann.
Nuss man sine digins engagieren, so

kostet das 10 dranksn pro dag. Ied mute
mir dis jstct noed soviel Ouredsedlags-
krakt cu, dass led del jeder drobs wenigstens

einen Känker derandrings.
Um die àkmsrksamkeit cu erweeksn,

ist es enorm wiedtig, dass man sokort

den Osgenstand, den man vsrkanksn will,

in die dinger nimmt, damit die deute

wissen, es gidt niedt nur etwas cu dörsn,
sondern aued etwas cu sedsn. Oie dieu-

gierds muss geweekt werden.

Arbeitst man in einer Ausstellung, wo
es gar dostproden gidt, 2. L. in dorm
eines dikörs, so wäedst die deugierde
und Zuneigung des dudlikums ins On-

endlieds. Wenn die deute gratis etwas

cu essen dekommen, so kann man sie um
den dinger wickeln, ds kommt gar niedt
da rank an, was man gidt. Wenn Lie dar-
tokkslsedalsn rösten und gratis verseden-
ken würden, die deute würden diese mit
Begeisterung versedlingen. led dade an
der Aka dem dudlikum sogar Oratis-

wasser cu trinken gegeden. ds dat idm

ausgeceiednet gesedmeekt. ^.m ^dsnd,
wenn es rudig war, dat es niedt rentiert,
dierkognak auscusedenken, dann dads

ied gesagt : « 80, und jetct passt alle

auk, jetct will ied dued noed etwas ganz.

Interessantes Zeigen! Ied dade den ganz,

speciellen àktrag, Idnen einen Artikel
cu demonstrieren, der seine Wirkung
niedt verksdlen wird. Ied muss Idnen
eine Oratiskostprode vermitteln eines

droduktes, das von einer ganc enormen

Wiedtigksit kür die Nenseddeit ist
und sein wird, detct passt auk! Das

drodukt dsisst ^.«zua dontana
destillata. dtwas Wunderdares, ein

Ostränk odne lvodlsnsäure, odne druedt-
sirup, odne edemisede ^usätce jeder ^rt,
adsolut gesedmaeklos, das Vatürliedste,
was es gidt. din dsrrliedes Ostränk, Lie
dürken es alle prodiersn. »

Oas dudlikum dat ein kleines dikör-
gläseden davon bekommen, und jeder
dat es probiert und verständnisvoll mit
der Aunge gssednalct. Oie deute daden

sied um den Ltand gedrängt, und eins

10



Frau hat sofort gesagt. « Hören Sie, dieses

Getränk interessiert mich sehr, können

Sie mir die Bezugsquelle angeben »

Da habe ich gesagt : « Da müssen Sie

sich vertrauensvoll an die Städtische

Wasserversorgung wenden. »

Wie dann das Publikum allmählich
gemerkt hat, dass ich nur Spass getrieben

hatte, bin ich zum ernsten Teil meines

Vortrages, d. h. zu den Erörterungen
über den Tropfenfänger, übergegangen.

Wer probiert's, wer riskiert's?
Zum Beruf der Spezialisten braucht es

zwei Eigenschaften : Menschenkenntnis
und Mut Mut ist die Hauptsache. Das

ist eine grausige Aufgabe, das erstemal
hinzustehen und anfangen zu reden. Sie

haben Lampenfieber, wie eine Schauspielerin,

die das erste Mal auf nie Bühne

geht. Sie fürchten, auf einmal können
sie nicht mehr weiter.

Angefangen habe ich mit Wunderkerzen.

Ich habe kurz nach dem Krieg einen
Mann kennengelernt, der hatte früher
eine Strassendampfwalzen - Vertretung.
Jetzt war er ohne Existenz, dagegen im
Besitz eines kleinen Markguthabens, für
das er Waren kaufen wollte, um durch
die Inflation nicht allzusehr in Verlust
zu kommen. Auf meinen Rat hin erstand

er ein grösseres Quantum Wunderkerzen.
Ich hätte dafür auf die Reise gehen
sollen, um die Ware in den Spezereiläden
zu verkaufen. Aber wir hatten Transport-

und Zollschwierigkeiten, und bis
schliesslich die Ware da war, ist es

Dezember gewesen, und wir waren auf
sofortigen Verkauf angewiesen. Da habe

ich gesagt : « Jetzt muss das Zeug
einfach losgeschlagen werden, koste es, was
es wolle. Jetzt stehe ich auf die Strasse.»

Ich habe meinen Mantel hochgeschlagen,

und weil ich mich genierte, auf die

Bahnhofstrasse zu stehen, bin ich an die

Langgasse gegangen und habe angefangen

zu verkaufen. Es ist ziemlich kalt
gewesen, fünf oder sechs Grad unter Null.
Zwei Stunden bin ich dort gestanden und
habe den Vorübergehenden stumm meine
Ware hingehalten und habe fast nichts
verkauft. Allmählich habe ich eine richtige

Wut bekommen. Auf einmal habe

ich mir gesagt : « Du bist doch eigentlich
ein grosses Kamel Statt an die
Bahnhofstrasse zu stehen, frierst du hier an
die Hände und Füsse und verkaufst
nichts, nur weil du Angst hast, es könnte
dich einer sehen, der dich kennt »

Da ist grad ein Achter gekommen.
Ich bin hineingesprungen, und um 6 Uhr

stand ich bereits auf der Bahnhofstrasse

beim Rennweg und brüllte, was ich aus

der Lunge herausbrachte. Eine Art Taumel

hat mich erfasst. Ich habe nicht mehr

darüber nachgedacht, ob mich jemand
sieht oder nicht. Mein ganzes Trachten

war nur aufs Verkaufen konzentriert,
und wie um 7 Uhr der Polizist kam und

Feierabend geboten hat, da sind

wahrhaftig alle Wunderkerzen verkauft
gewesen. Erst als ich wieder zu Hause

war, dachte ich : « Hast eigentlich noch

ordentlich Geld eingenommen, einen ganzen

Hosensack voll. » Als ich Kassasturz

machte, sah ich, dass ich in einer Stunde

und 10 Minuten 78 Franken verdient
hatte. Von da an habe ich mich auf den

Standpunkt gestellt : Einer, der 78 Franken

in einer Stunde verdient, der braucht

sich eigentlich nicht zu genieren. Da sind

die andern die Dummen.

So bin ich Spezialist geworden.
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?rau bat sokort gesagt « Hören Lie, dieses

(Zutrank interessiert miob seiir, kön-

nen Lie mir die Recngsquelle angeben »

Da babs iob gesagt : « Dir müssen Lis
siob vertrauensvoll an die Ltädtisobe

Wasserversorgung senden. »

Wie dann das Publikum allmäbliob
gemerkt bat, dass iob nur Lpass getrie-
den batte, kin iob 7.um ernsten 'keil mei-

nes Vortrage», d. b. cu den Rrvrterungen
über den Rropkenkänger, übergegangen.

Wer probiert's, ver riskiert's?
^um Leruk der Lpocialisten brauobt es

cvei Rigensobakten: Nensobenkonntnis
und Nut! Nut ist die llauptsaobe. Das

ist eins grausige àkgabs, das erstemal
bincusteben und anlangen cu reden. Lis
babsn Rampenkieber, vis eine Lobauspis-
ierin, die das erste Nal auk nie Rllkne
gebt. Lis kürokten, auk einmal können
sie niobt mebr vsitsr.

Vngekangen babe ieb mit Wunderksr-
cen. lob babe Kur? naok dem Krieg einen
Nanu kennengelernt, der batts trüber
eine 8trassenàmp kva Ixen - Vertretung,
detxt var er obus Rxistenc, dagegen im
Rssitc eines kleinen Narkgutkabens, kür

das er Waren kaukeu vollte, um durob
die Inklation niobt allcusebr in Verlust
cu kommen. Vuk meinen Rat bin erstand

er ein grösseres Quantum Wunderkercen.
lob bätts dakür auk die Reise geben sol-

Isn, um die Ware in den Lpecsreiläden
cu vsrkauken. Vber vir batten Irans-
port- und ^ollsobvierigkeiten, und bis
sobliessliob die 'Ware da var, ist es De-

cember gevesen, und vir varen auk so-

kortigen Verkauk angeviesen. l)a babe

iob gesagt : « detct muss das ?leug ein-
kaob losgesoblagen verden, koste es, vas
es volle. detct stebs iob auk die Ltrasse.»

lob babe meinen Nantsl boobgesobla-

gen, und veil iob miob genierte, auk die

lZabnbokstrasse cu stsben, bin iob an die

Ranggasse gegangen und babe angekan-

gen cu verkanten. Rs ist ciemliob kalt
gevösen, künk oder ssebs Drad unter Kuli,
^vsi Ltundsn bin iob dort gestanden und
babe den Vorübergebsnden stumm meine
Ware bingsbalten und babe kast niobts
verkaukt. Allmäbliob babs iob eine riob-

tige Wut bekommen, àk einmal babe

iob mir gesagt : « Du bist doob eigsntliob
ein grosses Kamel! Ltatt an die Rabn-

bokstrasss cu stoben, krierst du bior an
die Iländs und Rllsso und verkaukst

niobts, nur veii du àgst bast, es könnte
diob einer seben, der diob kennt »

Da ist grad ein àbtsr gekommen,
lob bin bineingesprungen, und um 6 llbr
stand iob bereits auk der Rabnbokstrasso

beim Rennveg und brüllte, vas iob aus

der Runge berausbraobte. Kino àt d'au-

msl bat miob erkasst. lob babe niobt mebr

darüber naobgedaobt, ob miob jemand
siebt oder niobt. Nein gances Rraobten

var nur auks Verkauksn koncentriert,
und vie um 7 llbr der Rolicist kam und

Reiorabsnd geboten bat, da sind vabr-

baktig alle Wunderkerzen verkaukt ge-

vesen. Rrst als iob vieder cu llause

var, daobte iob : « llast eigsntliob noob

ordentliob (Zeld eingenommen, einen gan-
cen llosensaok voll. » ^.ls iob kassasturc

maobte, sab iob, dass iob in einer Ltuude

und R) Ninuten 78 Pranken verdient
batte. Von da an babe iob miob auk den

Ltandpunkt gestellt: Riner, der 78 Dran-

ken in einer Ltunde vordient, der brauobt

siob eigentliob niobt cu genieren. Da sind

die andern die Dummen.

80 bin iob Specialist gevorden.
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Mit dem Erfolg ist dann auch die
Sicherheit immer grösser geworden. Ich
habe gemerkt, dass ich jeden Artikel
verkaufen kann, der mir zusagt.
Wohlverstanden Massenartikel, die man öffentlich

verkauft. Für Verkauf an eine

Einzelperson bin ich ganz untüchtig. Ich
hätte einmal für eine Firma Staubsauger
vertreiben sollen. Da kam ich zu einer

Frau, die klagte mir, dass ihr Mann im

Spital liege. Sofort zog ich mich natürlich

zurück, aber der Reisende, der mit
mir war, der Inspektor, der hat es fertig
gebracht, dieser Frau, die bereits in
finanziellen Nöten war, noch einen

Staubsauger anzuhängen.

Wenn ich für einen Fabrikanten reisen

würde und ich käme zu einem Kunden,

der sagt mir, sein Lager sei bereits
allzu gross, so käme mir gar keine plausible

Entgegnung in den Sinn. Ich müsste
dem Mann recht geben.

Als Spezialist, da bin ich in meinem
Element. Da bringe ich jeden Artikel
ab, es kann sein, was es will, er muss

nur einen Hintergrund haben, d. h. er

muss mir zusagen.

Nichts über fünf Franken
Für den Spezialisten kommen nur solche

Artikel in Frage, die im Maximum
5 Franken kosten. Das

Richtigste sind kleine

Neuigkeiten, von denen

man die Leute überzeugen

kann, dass es

ausgerechnet das ist, was
ihnen daheim noch fehlt
und die trotzdem nicht
viel Geld kosten.

Der beste Schlager,

den ich je gehabt habe,

war der Nadeleinfädler. Von diesem

habe ich jeden Tag 1000 Stück
verkauft. Das waren Zeiten, die ich gern
wieder zurückwünschen möchte.

Ein guter Artikel sind auch Putzmittel,
obschon ich offen gestehen will, dass es

bei diesen Demonstrationen nicht immer

ganz einwandfrei zugeht. Vor zwei Jahren

habe ich eine Schuhcreme verkauft,
eine Schuhcreme, welche tatsächlich
ausgezeichnet ist, um Flecken
wegzubringen. Zur Demonstration habe ich
einen wunderbar schönen, knallroten
Damenschuh benutzt. Diesen Schuh
habe ich mit einer speziellen schwarzen

Creme überstrichen, eine Schwärze,
die man auch mit dem blossen Finger

hätte wegreiben können. Mit
diesem Schuh habe ich nun dem Publikum
vordemonstriert, wie man den schwarzen
Flecken mit Hilfe dieser hervorragenden,
chemischen Erfindung beseitigen könne.
Ich strich meine Wundercreme auf ein

Lümpchen, und plötzlich wurde aus dem

schwarzen Flecken wieder ein wunderschöner

roter Schuh. Der Absatz war
reissend. Die Zuhörer glaubten offenbar,
ihr alter Latschi zu Hause könne mit Hilfe
dieser Creme auch wieder neu werden.

Weitaus das meiste, was wir verkaufen,

kostet 1 Franken. Das ist eine
praktische Zahl schon wegen des Wechseins.

Die Artikel, die wir nehmen, sehen wir
gewöhnlich an Ausstellungen, manchmal
auch abgebildet in Fachorganen, z. B. in
der «Deutschen Export-Zeitung» oder im
« Komet ». In diesen Zeitungen sind alle
Inserate von Artikeln enthalten, welche

den Marktfahrer oder Neuigkeitenvertrei-
ber interessieren.

Wie ich gesagt habe, ist der höchste

Preis, den wir verlangen können, ein

12

àlit dem Drkolg ist dann auod dis Li-
ederdeit immer grösser gevordon. led
dabe gemerkt, dass iod jeden àìikel
verkanten kann, der mir cnsagt. ^Vodl-

vorstanden Nassenartiksl, dis man ökkent-

lied verkankt. Dur Verkant an sins Lin-
colpsrson kin ied ganc untüodtig. led
kätte einmal kür eine Dirma Ltaubsauger
vertreiken sollen. Da kam led cu einer

Dran, die klagte mir, «lass ikr Dann im

Lpital liege. Lokort 20°- led mied natür-
lied cnrüok, aksr der Reisende, der mit
mir var, der Inspektor, der dat es kertig
gsbraedt, dieser Dran, die kersits in
kinanciellenDöten var, nood einen Ltaub-

sauver ancndängen.

IVsnn led kür einen Dabrikanton rei-
sen vllrds und led käme cn einem Dnn-
âen, àer sagt mir, sein Dagsr sei kereits
allcn gross, so käme mir Aar keine plan-
slbls Dntgsgnung in àen Linn. led müsste
àem Dann reedt geben.

Vls Lpocialist, Za kin ied in meinem
Dlement. Da bringe ied jeden Vrtikol
ak, es kann sein, vas es vill, er mnss

nur einen Dintsrgrund daken. Z. d. er

mnss mir cnsagon.

Diedts über künk Dranken
Dllr àen Lpecialiston kommen nur sol-

eds Vrtikel in Drags, àis im Maximum
5 kranken kosten. Das

Diodtigsto sinà kleine

Neuigkeiten, von àsnsn

man äis Deute übercen-

gen kann, àass es aus-

gsrsednst àas ist, vas
idnsn Zadsim nood kedlt

und die trotzdem niedt
viel Dsld kosten.

Der beste Lodlager,
den led je gedabt dake,

var der Dadeloinkädler. Von diesem

dake ied jeden Dag 1999 Ltüek vor-
kankt. Das varon selten, die ied gern
visdsr curüokvünsoden möodte.

Dln guter Vrtlkol sind aned Dutcmittel,
oksodon ied okken gestoben vill, dass es

bei diesen Demonstrationen niedt immer

ganc einvandkrei cugedt. Vor cvsi dad-

isn dake ied eine Ledudorsme verkanlt,
eine Ledudorsme, volede tatsäodliod

ansgsceiodnet ist, nm Dleoken vogcn-
bringen. ^ur Demonstration dake ied
einen vunderbar sodönsn, knallroten
Damsnsodnd kenntet. Diesen Lednd
dake led mit einer speciellen sodvar-
cen Drems ükerstrioden, eine Kodvärco,
die man aned mit dem blossen Din-

gor dätte vegrsibsn können. Mit die-

sein Lednd dabs led nun dem Dnbliknm
vordemonstrisrt, vie man den sedvarcen
Dleoken mit Dilks dieser dervorragendsn.
vdsmisodsn Drkindung beseitigen könne.
Ied striod meine Wnndsrorsms ank sin
Dümpeden, und plötcliod vurde ans dem

sedvarcsn Dleoken viedsr ein vunder-
sodöner roter Lednd. Der Vbsatc var
rslsssnd. Die ?iudürsr glaubten ollenbar,
idr alter Datsodi cn Dause könne mit Dilke
dieser Drems aned vieder neu verden.

weitaus das meiste, vas vir vsrkan-
ken, kostet 1 Dranken. Das ist eins prak-
tisods 2adl sodon vsgen dos ^Voedsslns.

Die Vrtikol, die vir nedmen, sodon vir
gevödnlied an àsstollnngen, manodmal

auod abgebildet in Daodorganen, c. IZ. in
der «Dentsoden Dxport-Xsitnng» oder im
« Domst ». In diesen Leitungen sind alle

lnsorats von Artikeln entdaltsn, volods
den Marktkadrsr oder Douigksitenvortrsi-
ber interessieren.

V10 ied gesagt dabe, ist der döedste

Dreis, den vir verlangen können, sin
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Fünfliber. Dafür verkaufen wir gewöhnlich

Regenschirme. Aber eigentlich gehören

Regenschirme schon ins Gebiet des

billigen Jakob. Das ist etwas ganz
anderes. Das, was der billige Jakob macht,
nennt man Hollandschaffen. Ich habe

ganz im Anfang, wie ich auf die Märkte

gegangen bin, auch hie und da

hollandgeschafft.

Der Unterschied zwischen dem Spezialisten

und dem billigen Jakob liegt darin,
dass der Spezialist nur einen einzigen
Artikel führt, der billige Jakob aber eine

ganze Kollektion. Es ist eine ganz
andere Verkaufstechnik. Der billige Jakob
versucht die Leute zum Kaufe zu
veranlassen, indem er für einen verhältnismässig

kleinen Preis möglichst viel gibt, der

Spezialist, indem er etwas Praktisches gibt.
Als ich hollandschaffte, verkaufte ich

zum Beispiel
3 kleine Büchsen Schuhwichse

Î Anstreichbürste
1 Schmutzbürste
1 Päckli Shampoo

für zusammen 1 Franken. Von dieser

Komposition habe ich einmal 100

Portionen pro Stunde verkauft. Mich ist die

Portion auf 35 Rappen zu stehen
gekommen.

Ein unnötiges Verbot
Die Spezialisten sind organisiert im

Spezialistenverband. Dieser Verband ist
allerdings eine etwas delikate Geschichte.

Die meisten Mitglieder haben eine

bewegte Vergangenheit. Es sind auch nicht
Leute mit viel Sitzledei. Treffpunkt der

Spezialisten ist gewöhnlich der Vorderbau
des Hauptbahnhofes. Dort kommt man
zusammen und gibt sich Ratschläge. Da
heisst es : « Wo ist der nächste Schock

Das und das musst du nicht
machen,ich habe damit nur
so und so viele Rehbach

gemacht.» Rehbach nennt
man den Gewinn.

Wir haben den Verband
zum Teil deshalb gegründet,

um uns gegen die
Polizei zu wehren. Denn

neuerdings ist in Zürich
der Spezialistenverkauf ganz untersagt.
Auf öffentlichem Boden darf gar nichts
mehr verkauft werden. Das ist die Art
und Weise, wie die Zürcher Polizei das

Geschäftsleben unterstützt. Das ist schade,
denn man hat früher schön Geld
verdient. Ich habe einmal mit Losen an
einem einzigen Tag 450 Franken
gemacht. Und mit dem Nadeleinfädler, das

war eine goldene Sache, dort habe ich
jeden Tag meine 150 Franken verdient.

Jetzt sind wir hauptsächlich auf Märkte
und Ausstellungen angewiesen, und da

ist es schwieriger, weil die Konkurrenz
sehr gross ist. Man hat auch ungeheuer
viel Spesen für Patente, Standgelder,
Platzgelder, Trinkgelder und nicht
zuletzt auch für Schmiergelder. Wenn man
nicht dem Standmeister einen Fünfliber
reibt, bekommt man keinen rechten Platz.
Standmeister ist häufig in den Gemeinden

nicht einmal der Polizist, sondern

irgendein untergeordneter Kuli, der sonst
als Nachtwächter fungiert. Bei einem
solchen Tag aber führt er sich auf wie der
Dalai-Lama.

Gute Placierung ist aber fast noch

wichtiger als ein guter Artikel. Ich sage

Ihnen, ob ein Stand ein Meter weiter
rechts oder links ist, das macht
ungeheuer viel aus. Das kann im Tag 100

Franken ausmachen. Ein guter Platz ist

13

Lunklibsr. Vakür vsrdanksn vir Asvöbn-
lieb R,SASnsekirws. i^bsr siKsntliob Zsbö-

reu RsASNsebirws ssbon ins Vsbist clss

billi^sn àadob. vas ist stvas Kan? an-
àsrss. vas, vas àsr billies àadob waobt,
nsnnt wan Lollanàssbakksn. Isb dabs

KÄU? im ^.nkanA, vis isb ank àis Närdts
ASAS.UK6N bin, ansb bis nnà àa kollanâ-
Assobakkt.

ver Lntsrsckisà ^vissbsn àsw Lpsà-
listsn nnà àsw billixsn àadob lis^t âarin,
àass àsr Lpsàlist nur sinsn sin^iZsn
Vrtidsl kübrt, àsr billies àadob absr sins

Aan^s Lollsdtion. bis ist sins Zan? an-
àsrs Vsrdankstssbnid. vsr billies àadob
vsrsnsbt àis dents 2,uw Liants z^n vsran-
jasssn, inàsw sr knr sinsn vsrbältnisinäs-
six dlsinen drsis wöAlisbst visl Aibt, àsr

Kps^ialist, inàsw sr stvasdradtissbss Aibt.
^Is ieb bollanàsskakkts, vsrdankts isb

^nw Lsispisl
3 dlsins lZnebssn Lebnbviebss
b àstrsiebbûrsts
1 Lebwnt^bnrsts
1 daedli Lbawpoo

knr ^nsawwsn 1 Lrandsn. Von àisssr

Lowposition babs isb sininal 190 dor-
tionsn pro Ltnnàs verdankt. Uiob ist àis
dortion ank 35 Lappsn 2^n stsbsn As-
dowwsn.

Lin nnnöti^ss Vsrbot
vis Lps^ialistsn sinà orAanisisrt iin

Lps^ialistsnvsrbanà. visser Vsrbanà ist
allsràing's sins stvas àslidats Vssskisbts.

vis insistsn NitZIisàsr babsn sins bs-

vsK'ts VsrAanAsnbsit. Ls sinà ansk nisbt
vents init visl Litààsi. Irskkpnndt àsr
Lps^ialistsn ist Asvöknlisb àsr Voràsrban
àss Lanptbaknbokss. Oort dowwt inan!2n-
saininsn nnà ^lbt sieb Ratseblä^s. va
bsisst ss : « Mo ist àsr näebsts Lokood

vas nnà àas innsst àu nisbt
rnasbsn,isb babs àawit nnr
so nnà so visis Lsbbaob
ASinaobt.» Rsbbaobnsnnt
inan àsn Vsvinn.

Mir babsn àsn Vsrbanà
2nin Lsil àssbalb KSKriin-

àst, nin uns ASKSn àis
doli?si ^n vsbrsn. vsnn
nsnsràinK's ist in Anrieb
àsr Lps^ialistsnvsrdauk Aan? nntsrsa^t.
àk ökksntlisbsw lZoàsn âark Aar niobts
insbr verdankt vsràsn. vas ist àis àt
nnà Msiss, vis àis Mrebsr doli^si àas

Vsssbäktslebsn nntsrstnt^t. vas ist sobaàs,
âsnn inan bat krnbsr ssbön Vslâ vsr-
àient. Isb babs sinwal init vossn an
sinsin sin^iAsn da^ 459 Lrandsn AS-

waobt. Lnà wit àsw ààslsintââlsr, àas

var sins xolâsns Laobs, àort babs isb
^sàsn daK- wsins 159 Lrandsn vsràisnt.

ààt sinàvir banptsäobliob ank Närdts
nnà ^.nsstsilunASn anASvisssn, nnà àa

ist ss sobvisriZ'sr, vsil àis Lsndurrsn?
ssbr Kross ist. Nan bat aneb nnsssbsnsr
visl Lpsssn knr Latents, Ltanà^slàsr,
Llat^Zslàsr, LrindAslàsr nnà nisbt ?n-
lst^t anob knr LsbwisrZslàsr. Msnn wan
nisbt àsw Ltanâwsistsr sinsn Lünklibsr
rsibt, bsdowwt inan dsinsn rssktsn dlat^.
Ltanàsistsr ist bänki^ in àsn Vswsin-
àsn nisbt sinwal àsr doliàt, sonàsrn
ir^snàsin nntsrAsorànstsr Lnli, àsr sonst
als Lavbtväebtsr knnAisrt. Lsi sinsw sol-
sbsn da^ absr knbrt sr sisb ank vis àsr
valai-vaina.

Vnts dlasierunA ist absr kast nosb

viebtisssr als ein Autsr àtidsl. Isb sag's

Ibnsn, ob sin Ltanà sin Nstsr vsitsr
rsebts oàsr linds ist, àas wasbt nnAS-

bsusr visl ans. vas dann iin va^ 199

vrandsn answasbsn. Lin Antsr dlat? ist
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der, wo die meisten Leute durchgehen.
Daneben gibt es noch spezielle Erfordernisse.

Ein Zuckerstand z. B. sollte immer

in der Nähe des Karussells placiert sein,

weil sich dort die Kinder aufhalten.
Wenn überhaupt kein Karussell da ist,
sollte man auch keinen Zuckerstand
eröffnen. Jeder Zuckerspezialist weiss das.

Was ist der Unterschied zwischen
einem Spezialisten und einem gewöhnlichen

Standvertreter Die gewöhnlichen
Standvertreter machen alle den gleichen
Fehler : Sie sitzen passiv da wie ein

Stück Holz, anstatt die Leute anzulocken
durch Demonstration. So ein Vertreter
sitzt unbeweglich zwei, drei Stunden lang
auf seinem Stuhl und wartet, bis irgendein

Wirt kommt, der für seine Eismaschine

Interesse hat. Ich gebe gern zu :

Gerade bei grossen Maschinen kommt es

weniger darauf an, dass der Verkäufer
routiniert ist, die Hauptsache ist das

System. Da genügt es vielleicht, wenn
ein Ingenieur dabei sitzt und dem Publikum

seine Fragen beantwortet. Aber bei

allen Artikeln, welche sich an das
allgemeine Publikum wenden, wie Gasherde,
Waschmaschinen usw., ist dieses System
sicher verfehlt.

Ich muss es immer wiederholen: Wenn

man verkaufen will, muss man
demonstrieren.

Das Kind im Käufer
Ein Beispiel : Vor einigen Jahren habe

ich in einer Woche 2000 kg Kakao
verkauft. Andere Leute haben diesen Kakao
bereits vertreiben wollen auf alle
möglichen Arten, durch direkten Besuch von
Privathaushaltungen, durch Bereisung von
Detaillisten usw. Der Kakao, der nicht
mehr ganz frisch war, war einfach nicht

abzubringen. Da habe ich den Kakao fest

übernommen und bin folgendermassen

vorgegangen : Ich habe mich mit einem

Freund, der ein Geschäft an der
Niederdorfstrasse hat, in Verbindung gesetzt :

« August », habe ich zu ihm gesagt, « ich
habe dir ein Geschäft, eine prima Sache.

Du kannst 1000 Franken verdienen, aber

du musst rasch sein. Alles, was du zu

tun hast, ist : Du musst mir dein
Schaufenster und deine Waage zur Verfügung
stellen. »

Und so ist der Kakaoverkauf
losgegangen. Ich habe mich ins Schaufenster

gesetzt mit weisser Bluse und weisser

Mütze vor eine Marmorplatte und habe

nichts anderes getan, als Kakao
kiloweise abgewogen und in Säcke geschüttet,

sodass die Leute gesehen haben, dass

ich Kakao schöpfe. In acht Tagen war
der ganze Kakao, also 2000 kg, weg. Das

Publikum ist draussen vorbeigegangen,
hat geschaut und gestaunt : « Was ist
das für ein Kamel, das im Schaufenster

sitzt » Das Kamel bin ich gewesen.
Aber die Neugierde war geweckt, und
die Leute haben den Laden betreten.

Der Frau meines Freundes habe ich
vorher Anweisung gegeben, von Zeit zu

Zeit ans Telephon zu gehen und laut zu

sagen : « Aha, Café Astoria, was
wünschen Sie 20 Kilo Kakao. Können wir
leider nicht mehr liefern, es ist ganz
unmöglich »

Das hat kolossal gewirkt. Die Frauen,
die im Laden waren, sind ganz schüchtern

gekommen : « Bitte, geben Sie mir
doch auch noch rasch 1 Kilo »

Das ist sicher ein einfältiger Trick,
aber die Leute sind noch einfältiger. Man

glaubt nicht, wie dumm das Publikum ist.
**
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à-, vo die weisten boute durobgeben.
vansbsn gibt es noob specielle brkorder-
nisse. bin '/ueberstaud 2. I!. sollte iwwer
in der Väbe des llarussells xlaoiert sein,

veil sied dort die binder aukkaltsn.

lVenn überbauet beii> barussell à ist,
sollte wan auob beinen ^uoberstand
erökknsn. deder buobersxssialist veiss das.

lVas ist dor llntsrsobied ^visoben
sinew Lxe^ialisten und sinew gevöbnli-
oben Lìandvertretor í Ois gevöbnlioben
Ltandvertreter waoben ails äsn gleioben
bebler: Lis sitsen xassiv à vis sin
Ltüeb H0I2, anstatt dis beute an^ulooben

durob Oewonstration. Lo sill Vertreter
sit^t unbevsgliob ^vsi, drsi Ltunden lang
auk ssillsill Ltubl und vartet, bis irgend-
ein lVirt bowwt, der kür seins biswa-
sobine Illtsrssss bat. lob gebe gern ^u:
Oerade bei grossen Nasobinen bowwt ss

völliger darauk an, dass der Verbauter
routiniert ist, die llauptsaobe ist dus

L/stew. Ou genügt es vielleiobt, venu
sin Ingenieur dabei sit^t und dein Oubli-
burn seine Oralen bsautvortet. Vber bei

allen Artikeln, velobe sieb an das allgs-
weine Oublibuw vendon, vie Oasbsrds,
iVasoiiwasobinen usv., ist dieses System
siobsr verleibt.

lob wuss es iwwer viederkolsn: lVenn

wan verbauten vill, wuss wan dewon-

srriersn.

Oas bind iw bäuker
bin lZeispiel: Vor einigen dakron babe

iob in einer lVoobs 2990 bg babao vsr-
bault. ändere beute baben diesen babao
bereits vertreiben vollen aul alle wog-
liobsn Vrten, durok direbten Lesuob von
Orivatbausbaltungsn, durob lZsreisung von
Oetaillisten usv. Oer babao, der niobt
webr Kau? krisob var, var oinlaob niobt

abzubringen. Oa babe iob den babao lest
übernowwen und bin lolgenderwasssn

vorgegangen: lob babe wiob wit einein

breund, der sin Oesobätt an der bieder-
dorkstrasse bat, in Verbindung gesetzt:
« Vugust », babe iob ^u ibw gesagt, « iob

babe dir ein Oesobäkt, eine priwa Laoke.

vu bannst 1999 branben verdienen, aber

du wusst rasob sein. Viles, vas du su

tun bast, ist: Ou wusst wir dein Lobau-

ksnster und deine lVaags ?ur Vertilgung
stellen. »

lind so ist der llabaovsrbauk losge-

gangen, lob babe wiob ins Lobaukenster

gesetzt wit veisser lZluse und vsisser

Nàs vor eins Narworplatte und babe

niobts anderes getan, als babao bilo-
veiss abgsvogen und in Läobe gssobüt-

tet, sodass die beute goseben baben, dass

iob lvabao soböpte. In aobt 'lagen var
der gan^e babao, also 2999 bg, veg. Oas

Oublibuw ist draussen vorbeigegangen,
bat gesobaut und gestaunt : « lVas ist
das tür ein bawsl, das iw Lobaukenster

sit/.t » Oas bawoi bin iob gevssen.
Vber die beugierds var geveobt, und
die beute baben den baden betreten.

Oer brau weines breundss babe iob

vorber Vnveisung gegeben, von Aeit ^u

Xeit ans Oelepbon ?u geben und laut ?u

sagen : « Vba, Oats Vstoria, vas vün-
«oben Lis? 29 bilo babao. bönnsn vir
leider niobt webr lietsrn, ss ist gan?. un-

lliögliob »

Oas bat bolossal gsvirbt. Oie brauen,
die iw baden varen, sind gan^ sobüok-

tern gebowwen : « Litte, geben Lis wir
doob auok noob rasob 1 bilo »

Oas ist sioker ein einkältigor lrieb,
aber die beute sind noob einkältigsr. ülan

glaubt niobt, vis duwm das Oublibuw ist.
H H

»
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Warum wendet das gewöhnliche
Verkaufspersonal die Methoden der Spezialisten

nicht an Ich glaube hauptsächlich
deshalb, weil ihm die Begeisterung fehlt.
Ein Warenhausbesitzer, der meinem Vortrag

zugehört hat, hat mir einmal ein

Zwanzigfrankengoldstück in die Hand
gedrückt und gesagt : « Ich möchte, ich
hätte hundert Angestellte wie Sie »

Da habe ich ihm gesagt : « Da müssen

Sie ein ganz anderes System einrichten.
Sie müssten Ihren Leuten Gelegenheit
geben, alle acht Tage an einem andern
Ort zu arbeiten. »

Ich habe an der Zika nur 14 Tage
geschafft, aber glauben Sie mir, ich hätte

es keinen Tag länger ausgehalten. Was

mich wach hält, das ist die Abwechslung.
Ein Angestellter, der drei Monate oder

drei Jahre hinter dem gleichen Ladentisch

steht, bei dem muss ja die

Begeisterung erlahmen. Er denkt bald nicht
mehr ans Verkaufen, sondern an seine

Privatinteressen : an das nächste

Preiskegeln im Verein und wie er den Sonntag

mit seinem Schatz verbringen will.
Dadurch, dass ich den Artikel und den

Ort immer wechsle, erreiche ich, dass ich

nicht einroste. Dadurch, dass ich
nirgends Wurzel fasse, kann ich mich ganz
dem Verkauf widmen. Mein Beruf
erlaubt. keine Frau, geschweige denn eine

Freundin.
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^Varum rvsndst das gsrvöbniiobs Ver-

bauksxsrsonai dis Nstkodsn der Lps^ia-
iistsn niobt au? Iob glaube bauptsäebliek
dssbalb, veil ibm dis iZsgsistsrung ksbit.

vin V^arsnbauskssit^sr, der msinsmVor-
trag ^ugsbört bat, bat mir einmal sin

^van^igkranbsngoldstüob in dis llanci
gsdrüebt und gesagt : « loir möobts, ioir

batts bundsrt àgsstsllts rvis Lis »

va links ioir ilrm gesagt : « va müssen

Lis sin Aan? andsrss Lz^stsm sinriobtsn.
Lis müsstsn Ilrrsn veutsn Oslegsnksit
geben, alls aoìrt l'ags an sinsm andern
Ort ^u arbeiten. »

loir daks an der 2iba nur 14 Vags ge-
sebakkt, absr glauben Lis mir, iok batts

ss keinen 4?ag länger ausgskaltsn. Vas
miob vaob bäit, das ist dis Vkveobslung,

vin àgestslltsr, dsr drsi Nonats odsr

drsi dabrs binter dsm glsicben vadsn-
tisob stsbt, ksi dsm muss ja dis Lsgei-
Störung sriabmsn. vr denkt bald niobt
msbr ans Vsrkauksn, sondern an ssins

vrivatinterssssn: an das näobsts vrsis-
ksgeln im Vsrsin und vis sr dsn Lonn-

tag mit ssinsm Lobat^ vsrkringsn rviii.

vadurob, dass iob den Artikel und dsn

Ort immer vsoksls, srreiobs iok, dass iok

niobt einroste, vadurob, dass iob nir-
gsnds Wur?s1 kasss, bann iob miob gan?
dsm Vsrkauk vidmsn. Nein Rsrut sr-
iaukt bsins vrau, gsscbvsigs dsnn sins

vrsundin.
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